
 

 

Niederschrift 
6. Sitzung der Gemeindevertretung Raggal 

am 20. November 2025, um 20:00 Uhr, im Sitzungszimmer der 

Gemeinde Raggal 

  

  
Vorsitzender:  Alexandra Daniela Martin, Raggal 41/2, 6741 Raggal 

Anwesend:  Joachim Bickel, Raggal 163, 6741 Raggal,   

Bernhard Burtscher, Raggal 132/1, 6741 Raggal,   

Alexander Sparr, Marul 59, 6741 Raggal,   

Florian Heinzle, Raggal 98, 6741 Raggal,   

Christine Helene Suire, Raggal 130/6, 6741 Raggal,   

Michael Benda, Raggal 90, 6741 Raggal,   

Frank Schneider, Raggal 223/1, 6741 Raggal,   

Andreas Bertel, BSc, Raggal 228, 6741 Raggal,   

Niklaus Burtscher, Marul 53, 6741 Raggal,   

Verena Burtscher, Raggal 111/2, 6741 Raggal,   

Christoph Zech, Marul 29/2, 6741 Raggal  

Ersatzmitglieder:   
 

Entschuldigt:  

Unentschuldigt:  

Tagesordnung: 

 

      Öffentliche Sitzung 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie der 

Beschlussfähigkeit (§ 43 Gemeindegesetz) 

2. Genehmigung der Verhandlungsschrift der letzten Sitzung vom 25.09.2025 

3. Erweiterung Forstbetriebsgemeinschaft – Beschluss Aufnahme Gemeinde Nüziders 

4. Beschluss Zweitwohnungsabgabenverordnung per 01.01.2026 

5. Beschäftigungsrahmenplan/Dienstpostenplan 2026 

6. Gemeindegebühren, - abgaben und -entgelte für das Jahr 2026 

7. Beschluss KEM-Weiterführung 

8. Änderung Flächenwidmungsplan – Beschluss 

Umwidmung einer Teilfläche der GST-Nr. 762 von „FL-Freifläche-Landwirtschaft“ in „BW-

Baufläche Wohngebiet“; Irma Burtscher und Bianca Biberle-Roth 

9. Beschluss Raumplanungsvertrag Biberle-Roth 

10.  Beschluss örtliches REP 

11.  Familienförderung Saisonkarte Schilifte Raggal Winter 2025/2026 

12.  Berichte Ausschüsse und Delegierte 

13.  Berichte der Bürgermeisterin 

14.  Allfälliges (§ 41 Abs 4 GG) 

 Zl. ra004.1-3/2025-7-22 

25. November 2025 
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Erledigung der Tagesordnung: 

 

 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie der 

Beschlussfähigkeit: 

Die Bürgermeisterin Alexandra Martin eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und 

stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie Beschlussfähigkeit der Gemeindevertretung fest.  

 

2. Genehmigung der Verhandlungsniederschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 

25.09.2025:  

Die Verhandlungsschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 25.09.2025 wurde der 

Gemeindevertretung im Vorfeld zur Verfügung gestellt. Die Bürgermeisterin stellt diese zur 

Genehmigung: Beschluss: einstimmig 

 

3. Erweiterung Forstbetriebsgemeinschaft – Beschluss Aufnahme Gemeinde Nüziders 

Die Bürgermeisterin berichtet, dass die Gemeinde Nüziders ab dem 01.01.2026 in die 

Forstbetriebsgemeinschaft – lautend neu: FBG Ludesch, Nüziders – Großwalsertal, 

aufgenommen werden soll. Die neue Vereinbarung hierzu ist den 

Gemeindevertreter/Innen im Vorfeld auf der Next Cloud zugänglich gemacht worden und 

wird von der Bürgermeisterin Alexandra Martin nochmals in den Details erörtert (jährliche 

Neuaufteilung der Projektkosten, Förderungen Personalkosten, Verrechnung der 

tatsächlichen Leistung) und stellt die Aufnahme der Gemeinde Nüziders in die FBG 

Ludesch, Nüziders – Großwalsertal zum Beschluss: 

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die vorgelegte „Vereinbarung 

Forstbetriebsgemeinschaft Ludesch, Nüziders – Großwalsertal“.  

Zur besseren Übersichtlichkeit wird die Vereinbarung neu erlassen. Die neue Vereinbarung 

tritt am 1. Jänner 2026 in Kraft und ersetzt die bisher geltende Vereinbarung. 

 

4. Beschluss Zweitwohnungsabgabenverordnung per 01.01.2026 

Bei der Gebührensitzung am 13.10.2025 wurde die Höhe der Zweitwohnungsabgabe 

ausführlich besprochen und mit € 16,00 festgelegt. Der von der BH Bludenz geprüfte Entwurf 

der Zweitwohnungsabgabenverordnung wurde der Gemeindevertretung bereits im 

Vorfeld zur Verfügung gestellt. Verena Burtscher findet die geplante Erhöhung von € 10,20 

auf € 16,00 nicht gerechtfertigt. Eine kurze Diskussion zur Höhe der Abgabe findet statt. Im 

Anschluss stellt die Bürgermeisterin Alexandra Martin den Antrag, die vorliegende 

Zweitwohnungsabgabenverordnung zu beschließen.  

Beschluss: JA: 11, NEIN: 1 (Verena Burtscher)  

 Die Verordnung ist nach Veröffentlichung unter folgendem Link einsehbar: 

https:/www.ris.bka.gv.at 

 

5. Beschäftigungsrahmenplan/Dienstpostenplan 2026 

Bürgermeisterin Alexandra Martin erläutert den Beschäftigungsrahmenplan 2026. Ab dem 

01.01.2026 arbeiten 19 Bedienstete bei der Gemeinde Raggal, das bedeutet ein 

Vollzeitäquivalent von 11,24 %. Die Veränderung zu 2025 ist die Vertretung der Buchhaltung 

mit 12,5% und die nach wie vor die Suche nach einer zusätzlichen Reinigungsfrau. Florian 

Heinzle hinterfragt die Notwendigkeit, die Buchhaltung vor Ort zu machen und regt an, die 

Zusammenarbeit mit dem FLZ Blumenegg zu suchen. Verschiedene Ansichten werden 
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diskutiert. Joachim Bickel teilt mit, dass aufgrund der höheren Flexibilität, des geringeren 

Kostenaufwandes sowie des zur Verfügung stehenden Arbeitsplatzes vor Ort die derzeitige 

Situation als passend bewertet wird. Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, den 

Beschäftigungsrahmenplan 2026 wie vorgestellt zu genehmigen. Beschluss:  JA: 10; NEIN: 2 

(Verena Burtscher, Florian Heinzle)  

 

6. Gemeindegebühren, - abgaben und -entgelte für das Jahr 2026 

Bürgermeisterin Alexandra Martin stellt die Gemeindegebühren, - abgaben und -entgelte 

für das Jahr 2026 vor. Diese wurden in der Arbeitssitzung am 13.10.2025 bereits ausführlich 

diskutiert, anstehende Fragen werden beantwortet. Die Bürgermeisterin teilt mit, dass die 

Verordnung Hand- und Zugdienste über die Abgabe von € 16,00 bereits im 

Gemeindevorstand beschlossen wurde. Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, die 

Gemeindegebühren, -abgaben und -entgelte für das Jahr 2026, wie vorgestellt, zu 

beschließen. Beschluss: einstimmig 

 

7. Beschluss KEM-Weiterführung 

Im Regionalvorstand der Regio wurde am 30.09.2025 die Weiterführung des 

Förderprogramms KEM von 04/2026 – 03/2029 auf Basis des vorgestellten 

Maßnahmenpakets und des zugehörigen Ko-Finanzierungsplans einstimmig beschlossen. 

Das Energieinstitut (KEM-Management) wurde zur Einreichung der erforderlichen 

Förderanträge und zur Koordination und Umsetzung der Maßnahmen beauftragt. Die 

Maßnahmen sind so angelegt, dass sie vor allem zur Erfüllung von beschlossenen 

Zielen/Maßnahmen im regREK und den REPs und weiterführend, dem übergeordneten 

Regionalplan, beitragen sollen. Es erfolgte auch die inhaltliche Abstimmung und der 

einstimmige Empfehlungsbeschluss des regionalen Energieteams. 

Andreas Bertel präsentiert eine kurze Zusammenfassung der Ausgangslage und der 

Rahmenbedingungen zur Weiterführung der KEM (thematische Schwerpunkte, 

Maßnahmen, Finanzierungsplan). Er beantwortet alle anstehenden Fragen und erläutert 

nochmals die Funktionsweise der EEG Walserstrom. Dabei wird deutlich, dass Projekte 

dieser Art einen eigenen Kümmerer benötigen.  

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, die Weiterführung des Förderprogrammes KEM und 

die dafür benötigten Finanzmittel zu genehmigen. Beschluss: JA: 11x; Enthaltung Andreas 

Bertel 

 

8. Änderung Flächenwidmungsplan – Beschluss 

Umwidmung einer Teilfläche der GST-Nr. 762 von „FL-Freifläche-Landwirtschaft“ in „BW-

Baufläche Wohngebiet“; Irma Burtscher und Bianca Biberle-Roth 

Mit Ansuchen vom 30.06.2025 haben Frau Irma Burtscher und Frau Bianca Biberle-Roth um 

Änderung des Flächenwidmungsplanes betr. des GST-Nr. 762 angesucht. Frau Biberle-Roth 

beabsichtigt auf der neu gebildeten GST-Nr. 762 ein Einfamilienwohnhaus zu errichten. Die 

Bürgermeisterin erklärt die Situation anhand der Planzeichnung 6741-3-2025 vom 16.09.2025 

und verliest den Erläuterungsbericht: 

 

Hierzu sind 5 Stellungnahmen eingelangt: 

 

• Land Vorarlberg – Abt. Raumplanung; E-Mail DI Felix Horn vom 02.10.2025 

Die Änderungen im Bereich der GST-Nr. 762 liegen innerhalb der im REP 

ausgewiesenen Siedlungsweiler. In diesem Fall erfolgte bereits eine Umweltprüfung. 
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• Land Vorarlberg – Abt. Forst: Schreiben vom 21.10.2025 

Forstliche Belange werden durch die gegenständliche Änderung des 

Flächenwidmungsplanes nicht berührt. 

 

• Land Vorarlberg – Abt. Wasser: Schreiben vom 20.10.2025 

Unter der Voraussetzung des Anschlusses der Bauflächen an die öffentliche 

Wasserversorgung und Kanalisation kann die beabsichtigte Umwidmung zur Kenntnis 

genommen werden. 

• Wildbach- und Lawinenverbauung, GBL Bludenz: Schreiben vom 08.10.2025 

Es besteht aus wildbach- und lawinenfachlicher Sicht kein Einwand gegen die 

Umwidmung. Betreffend die Beurteilung der Gefährdung aufgrund des Braunen 

Hinweisbereiches Rutschung (Ru) ist eine Stellungnahme der Landesgeologie 

einzuholen. 

• Land Vorarlberg – Abt. Geologie – Schreiben vom 20.11.2025 

Mit dem am 12.11.2025 ministeriell genehmigten (neuen) Gefahrenzonenplan des 

Forsttechnischen Dienstes der Wildbach- und Lawinenverbauung für die Gemeinde 

Raggal, fällt die umzuwidmende Teilfläche im Braunen Hinweisbereich (Ru) – 

Rutschung. Auf den mir vorliegenden Luftbildern der letzten sieben Jahrzehnte sowie 

den Geländehöhenmodellen sind keine augenscheinlichen Anzeichen auf 

Hangrutschungen im Nahbereich der umzuwidmenden Teilfläche erkennbar.  

Gemäß vorliegendem Wasserbuch befinden sich keine Quellen im Nahbereich der 

umzuwidmenden Teilfläche.  

Die beabsichtigte Umwidmung kann aus geologischer Sicht zur Kenntnis genommen 

werden. Die Vorschreibung von Auflagen erfolgt im Rahmen des Bauverfahrens 

 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, die Teilabänderung des Flächenwidmungsplanes 

gemäß den vorgelegten Planunterlagen (Planzahl: 6741-3-2025 vom 16.09.2025) zu 

genehmigen. Beschluss: einstimmig 

 

9. Beschluss Raumplanungsvertrag Biberle-Roth 

Die Bürgermeisterin Alexandra Martin berichtet, dass ein bereits von Frau Biberle-Roth und 

Frau Burtscher unterschriebener Raumplanungsvertrag vorliegt.  

Inhalt:  innert 5 Jahren ab Genehmigung der Widmung muss auf dem GST-Nr. 762 gebaut 

werden. Bei einer Veräußerung des Grundstücks, gilt dies auch für die Rechtsnachfolger. 

Sollte die Bebauung begründet verzögert werden, kann die Gemeindevertretung diesen 

Vertrag um 2 Jahre verlängern. Die Gemeindevertretung hat, wenn der Vertrag schlagend 

wird, Mitspracherecht bei Käufer und Preis. Die Möglichkeit einer Rückwidmung ist nicht 

Bestandteil des Raumplanungsvertrages.  

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, den vorliegenden Raumplanungsvertrag zu 

genehmigen und Joachim Bickel und Alexandra Martin zu beauftragen, diesen für die 

Gemeinde zu unterfertigen. Beschluss: einstimmig 

 

10. Beschluss örtliches REP 

Beratung und Beschlussfassung über den Räumlichen Entwicklungsplan 2025 (REP) Raggal: 

  

Mit Beschluss der Gemeindevertretung vom 20.02.2025 wurde die Auflage des räumlichen 

Entwicklungsplans der Gemeinde Raggal beschlossen. 
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Die Kundmachung erfolgte vom 29.07.2025 bis zum 12.09.2025. Während der Zeit der 

Veröffentlichung konnte jeder Gemeindebürger oder Eigentümer von Grundstücken, 

auf die sich der räumliche Entwicklungsplan bezieht, zum Entwurf schriftlich 

Änderungsvorschläge erstatten. Eingelangte Änderungsvorschläge und Äußerungen  

der im Abs. 4 erster Satz genannten Stellen sind der Gemeindevertretung vor der 

Beschlussfassung über den räumlichen Entwicklungsplan zur Kenntnis zu bringen. 

  

Während der Veröffentlichung ist eine Stellungnahme von Oskar Eller sowie eine weitere 

Stellungnahme von Norbert und Brigitte Eller, Martina Rainer und Oskar Eller, Kilian 

Schwarzmann Irmgard und Bernhard Martin eingegangen: 

  

• Oskar Eller: 

Wir haben bereits kurz über den räumlichen Entwicklungsplan gesprochen. Nach 

Durchsicht aller Unterlagen sind bei mir jedoch noch einige Fragen aufgetaucht – konkret 

zum Verdichtungsgebiet im Kirchdorf (siehe Bild). 

  

 
 

Was bedeutet diese Einteilung genau? Nach meinem bisherigen Verständnis könnte bzw. 

kann sie sich auf die Baunutzungszahl auswirken. Trifft das hier ebenfalls zu? Gibt es dafür 

festgelegte Maximal- oder Minimalwerte? Weder im Verordnungstext noch im 

Erläuterungsbericht habe ich dazu eine entsprechende Regelung gefunden. Im Gegenteil, Im 

Verordnungstext auf Seite 7 findet sich folgender Absatz: 

 
Falls ich das richtig interpretiere, steht dies im Widerspruch zum Zielplan. Weshalb gibt es 

dennoch ein Verdichtungsgebiet? 

Vielen Dank für deine Rückmeldung und Unterstützung. 

Schöne Grüße, Oskar 

 

•  Norbert und Brigitte Eller, Martina Rainer und Oskar Eller, Kilian Schwarzmann Irmgard 

und Bernhard: 

Mit 28. 07. 2025 veröffentlichte die Gemeinde Raggal den Entwurf einer Verordnung der 

Gemeindevertretung Raggal über die Erfassung des räumlichen Entwicklungsplanes der 

Gemeinde Raggal. Zu den relevanten veröffentlichten Unterlagen gehört u. a. auch die 

planliche Darstellung des REP (Zielplan) sowie der Verordnungstextentwurf und ein 

Erläuterungsbericht. Im Verordnungstext der Gemeinde unter Pt. 7. 1. 2. (Ausweisung der 

Siedlungsränder und Bauflächenwidmungen) vorletzter Absatz heißt es: "Es werden keine 
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Verdichtungszonen nach § 14 Abs. 9 RPG festgelegt, da die Voraussetzungen für deren 

Ausweisung im Flächenwidmungsplan in den dafür allenfalls in Frage kommenden 

Gebieten in der Gemeinde nicht vorliegen." Im Zielplan ist im zentrumnahen Bereich eine 

Verdichtungszone/Verdichtungsgebiet (grün punktiert) eingezeichnet. Für diese 

Verdichtungszone/Verdichtungsgebiet ist weder im Erläuterungsbericht noch im 

Verordnungstextentwurf eine Grundlage zu finden, bzw. wird die Festlegung von 

Verdichtungszonen sogar explizit ausgeschlossen. Damit widerspricht die Plandarstellung 

dem Verordnungstext. Bei dem ausgewiesenen Bereich handeltes sich um einen 

Entwicklungsbereich im Siedlungsgebiet. Für diesen Bereich wurde in Abstimmung mit der 

Gemeinde und im Zusammenhang mit dem damals angestrebten Widmungsverfahren für 

GST 16/9 (Wohngebiet) und GST 16/6 (Verkehrsfläche/Straße) ein Gesamtkonzept 

erarbeitet und vorgelegt. Erste Schritte dieses Konzepts, nämlich die Errichtung eines EFH 

durch Oskar Eller und Martina Rainer sowie die Errichtung einer Erschließungsstraße für den 

nördlichen Teil des Gebietes wurden bereits umgesetzt. Detailfestlegungen für die weitere 

Flächen wurden bewusst ausgespart. Die Gemeinde hat über die erforderliche Beurteilung 

und Genehmigung bei weiteren robusten Schritten zur weiteren Entwicklung dieses 

Siedlungsbereiches alle Steuerungsmöglichkeiten, auch hinsichtlich Verdichtung. Die 

Normierung näherer Nutzungs- und Bebauungs-bestimmungen sind aus unserer Sicht 

dadurch zum jetzigen Zeitpunkt nicht erforderlich und im Verordnungsentwurf der 

Gemeinde auch nicht vorgesehen.  

Wir stellen daher den Antrag, den Zielplan dahingehend richtig zu stellen, dass die 

Ausweisung einer Verdichtungszone/Verdichtungsgebiet entfernt wird (grün punktierte 

Markierung entfernen). Damit würde im Zielplan das dargestellt, was im Verordnungstext 

normiert ist. 

  

Die Änderungswünsche wurden einstimmig angenommen und die Ausweisung der 

Verdichtungszone im Plan entfernt. Textlich war dies bereits enthalten und musste in der 

Plandarstellung noch korrigiert werden. 

  

Ebenso wurde eine positive Stellungnahme der Abteilung Wasserwirtschaft zum zum REP 

abgegeben. 

  

Des Weiteren wurden noch geringfügige Anpassungen der Plandarstellung als auch des 

Textteils vorgenommen. Inhaltlich wurden aufgrund der Stellungnahmen keine 

Änderungen vorgenommen.  

 

Der Gemeindevertretung wurden die Unterlagen im Vorfeld zur Sitzung auf der Next Cloud 

zugänglich gemacht. 

 

Frank Schneider erkundigt sich, wie es mit dem REP weitergeht und ob eine 

Wiederaufnahme bzw. Bearbeitung in etwa zehn Jahren verpflichtend ist. Die 

Bürgermeisterin erklärt, dass eine Bearbeitung bzw. Nachbesserung natürlich anlasshalber 

auch früher möglich ist und es sich hierbei lediglich um einen Richtwert handelt, eine 

Überarbeitung jedoch im Auge behalten werden muss. 

 

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig gem. § 11 Abs. 1 Raumplanungsgesetz den 

Verordnungstext (Anlage 1) und den vorliegenden Zielplan (Anlage 2).  
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11. Familienförderung Saisonkarte Schilifte Raggal Winter 2025/2026 

Die Saisonkarten der Schilifte Raggal wurden bisher für Raggaler, Maruler und 

Ludescherberger Familien bzw. Einwohner mit 40% Zuschuss von der Gemeinde Raggal 

gefördert. Verena Burtscher weist darauf hin, dass die Familienförderung bei der 

letztjährigen Sitzung in die Einwohnerförderung umbenannt wurde.  

Im Winter 2024/2025 belief sich die Einwohnerförderung auf € 2879,50.  

Die Kriterien für den Kauf einer Raggaler Saisonkarte bzw. 3-Täler-Schneemannkarte sind 

folgende: 

- Hauptwohnsitz in Raggal, Marul bzw. Ludescherberg (Zufahrt über Raggal) für Eltern bzw. 

Erziehungsberechtigte sowie Kinder, Schüler, Lehrlinge, Studenten, Zivildiener und 

Grundwehrdiener 

- Bestätigung nötig für Lehrlinge, Studenten, Zivildiener und Grundwehrdiener. 

- Es ist nicht erforderlich, dass die gesamte Familie eine Saisonkarte bezieht. 

 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, die Einwohnerförderung zum Kauf der Saisonkarte mit 

wie bisher 40% zu gewähren. Beschluss einstimmig 

 

12. Berichte Ausschüsse und Delegierte 

• Alexander Sparr – Jagdausschuss: 

Am Dienstag, 18.11.2025 fand die Jahreshauptversammlung der 

Jagdgenossenschaft Raggal statt: 

- Jagdhaus Garfülla: die Garage soll adaptiert werden (Sitzbereich, Erneuerung 

Warmwasserboiler) und die bergseitige Wand muss saniert bzw. trockengelegt 

werden. Dies soll in den kommenden 2 Jahren erfolgen – Angebote werden 

eingeholt 

- Grundkauf: Fläche vor dem Jagdhaus (Parkplatz – Zufahrtsbereich) soll von Herrn 

Fritz und Edwin Stemer abgekauft werden, dies wird von den Mitgliedern 

befürwortet. 

- Abschussplan: Rotwild – 100% erreicht, Gamswild – Beginn Bejagung, Rehwild – 

ca. zur Hälfte erfüllt.  

- Wolf – Thema wird immer aktueller. Sichtungen großteils nur über die 

Wildkamera, dieses Jahr 2 Risse in Faludriga, 1 Riss in Garfülla; Wolfsichtungen 

sollen bitte schnellstmöglich an die Jägerschaft gemeldet werden. Die 

Jägerschaft ist bemüht, den Wolf im Rahmen ihrer Möglichkeiten zu bejagen. 

 

• Alexander Sparr – Ortschaft Marul: 

- Holznutzungen Soppawald und Hintertöbel: Holzrüstungen durch Firma Trias sind 

fertiggestellt; Nutzholz ist bereits abtransportiert, 2 Fuhren Brennholz sind dzt. noch 

oben im Hintertöbelwald. 7 Fuhren Brennholz wurden bereits wie vereinbart an 

Gemeindebürger verkauft, der Rest geht an die Agrar Ludesch. Die Abrechnung 

wird Ende Dezember erfolgen. 

 

13. Berichte der Bürgermeisterin 

• Gefahrenzonenplan  
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Die Anhörung hat letzte Woche stattgefunden. Die Wildbachzonen wurden 

besprochen und bearbeitet. Da es keine Intensivzone Rutschung mehr gibt, war eine 

Änderung nicht notwendig. Zwei Stellungnahmen wurden gehört und berücksichtigt. 

Der Gefahrenzonenplan ist ca. ab Februar 2026 öffentlich einsehbar. Der 

Gefahrenzonenplan ist jedoch ab sofort gültig. 

 

• Projekt Sternenbänkle 

Zwei Bänke wurden als Standort definiert: 1 x Wiesweg Raggal, 1 x oberhalb des 

Pfarrhofes in Marul und eine kleine Gedenktafel wird nach Erhalt angebracht. 

 

• Ferienwohnung Wallis 

Die Bewerbung über die Wirtschaftskammer war bisher nicht erfolgreich. Im Herbst 

wurde die Ferienwohnung nur 1 x vermietet, allerdings sind die Buchungen ab 

Weihnachten vielversprechend. 

 

14. Allfälliges (§ 41 Abs 4 GG) 

• Verena Burtscher:  

Stellt fest, dass ein Plan, wie es mit dem Wallis weitergehen soll, dringend erforderlich ist. Die 

Gemeindevertretung wird hierzu um ihre Stellungnahme gebeten.  Frank Schneider betont 

ebenfalls die Wichtigkeit dieses Themas und spricht die Notwendigkeit der Prüfung 

möglicher Nutzungen an. 

Bernhard Burtscher merkt an, dass eine sofortige Umnutzung nicht stattfinden sollte, da 

diese unumkehrbar wäre. Als Alternative regt er an, weiterhin nach einem Pächter zu 

suchen. Zudem könnten eventuell Freiwillige oder Vereine für den Ausschank am 

Sonntagvormittag gewonnen werden. Er weist darauf hin, dass sich die 

Rahmenbedingungen (u. a. Zinsen) derzeit verbessern.  

Frank Schneider schlägt die Bildung einer Arbeitsgruppe vor, um die anstehenden Themen 

strukturiert aufzugreifen. Zudem regt Christoph Zech eine Einbindung der Bevölkerung an. 

Auf Nachfrage der Bürgermeisterin erklärt sich Frank Schneider bereit, die Leitung dieser 

Arbeitsgruppe zu übernehmen. 

Joachim Bickel, Andreas Bertel, Bernhard Burtscher, Michael Benda erklären sich bereit in 

der Arbeitsgruppe mitzuwirken. Die Bürgermeisterin informiert die Ersatzmitglieder der 

Gemeindevertretung darüber und wird interessierte Personen zur Mitarbeit an Frank 

Schneider weiterleiten. 

 

Verena Burtscher bittet eindringlich, dass die Straßen und Wege regelmäßig gesalzt 

werden. 

 

 

Ende der Sitzung: 21:40 Uhr 

 

Schriftführer: 

Birgit Drexel, HNr. 220, 6741 Raggal 

 

Genehmigt von: 

Alexandra Daniela Martin 

Dieses Dokument ist elektronisch unterschrieben. 
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